
                                                





 
Walter Auer ist seit 2003 Soloflötist der Wiener Philharmoniker und der Wiener 
Staatsoper. Davor war er Soloflötist der Dresdner Philharmonie und der NDR 
Radiophilharmonie Hannover. Zu seinen wichtigsten Lehrern zählen Johannes 
Kalckreuth am Kärntner Landeskonservatorium, Michael M. Kofler am Mozarteum 
Salzburg, Andreas Blau an der Karajan-Akademie der Berliner Philharmoniker 
sowie Aurèle Nicolet bei privaten Studien in Basel. Bedeutende 
Wettbewerbserfolge erspielte er sich in Bonn, Cremona und beim ARD- 
Wettbewerb in München (Orsolino Quintett). Seitdem ist er als Solist und 
Kammermusiker international präsent. CD-Aufnahmen erschienen in Europa bei 
den Labels Tudor und Paladino sowie in Japan bei Camerata, Nami und Meister 
Music. 

Mit den Wiener Philharmonikern konzertierte er als Solist unter Gustavo Dudamel 
in Mexiko-Stadt, Daniel Barenboim in Wien und Lahav Shani bei der Mozartwoche 
in Salzburg 2020. Zudem tourte er solistisch mit dem Stuttgarter Kammerorchester 
(Japan), der Sinfonietta Cracovia (China), dem Mariinsky Orchestra und dem San 
Diego Symphony Orchestra. Sein Einsatz für die Erweiterung des Flötenrepertoires 
ist überzeugend in der Flötentranskription des Klaviertrios von Chopin und in der 
weltweiten Ersteinspielung von Werken des italienischen Flötenvirtuosen Giulio 
Briccialdi dokumentiert. Eine enge Zusammenarbeit verband ihn mit der Grande 
Dame der österreichischen Komponistenszene, seiner Nachbarin Luna Alcalay 
(1928– 2012). Uraufführungen ihm gewidmeter Werke spielte er in Cardiff/Wales 
(En passant für Flöte solo) und im Musikverein (Escapade für Bläserquintett). Als 
gefragter Lehrer leitet Walter Auer weltweit Meisterkurse und Workshops und ist 
als Juror tätig. 

Von 2012 bis 2018 hatte er einen Lehrauftrag an der mdw und war Gastprofessor 
an der Shobi Universität in Tokio. Am 1. Janaur 2021 trat Walter Auer seine 
Professur für Flöte am Leonard Bernstein Institut für Konzertfach Blas- und 
Schlaginstrumente an. 
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